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. Rx 71 
nach dem ſehr häufigen a des Steinfales 
in Polen, für Menſchen und. Vieh, in Anfchla, 

- bringt: fo kann man wohl rechnen, daß jährli 
1,200,000 Centner Steinfalz nad) Polen gehen, 
alfo hiervor an Geld aus Polen 10,200,000 
Gulden, den Eentner Steinfal; im Durchſchnitt 

zu 2 Auto. ge. preuß. gerechnet. Diefes - 
ſtimmt jiemlich mit der Angabe des Grafen Mo⸗ 
czinsky in ſchau, des Bruders desjenigen, 
der die SalzEompagnie dirigirt, überein, Der bes 
bauptete, daß jährlich zehn Millionen pofnifche Gul⸗ 
den, fürdas Steinſalz aus Polen giengen, An 
dem Steinfaldepot zu Podgorge verfiherte man 
mic, daß jährlich gegen 200,000 Faͤſſer debitiret 
— ohne Balvanen und Formalſtuͤcke zu 

rechnen. 
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nach der fehr häufigen Setraug des Steinſalzes 
in Polen, für Menſchen und Vieh, in Anſchla 


bringt: fo kann man wohl rechnen, daß jährli 


1,200,000 Eentner Steinfalz nad Polen gehen, 


. alfo hiervor an Geld_aus Polen 10,200,000 
t en den Eentner Steinfal; im Durchſchnitt 


zu 2 Guld. 3 gr. preuß. gerechnet. Dieſes 
finmt —*& mit der Angabe des Grafen Mo⸗ 
ky in Warſchau, des Bruders desjenigen, 


der die Saljfompagnie dirigirt, überein, Der bes 


hauptete, daß jährlich zehn Millionen polnifche Gul⸗ 
den, fürdas Steinſalz aus Polen giengen, In 
ber —A zu Podgorge Erg * 
mi af jährlich gegen 200,000 er debitiver 

4 ebenen und Formalſtouͤcke zu 


rechnen. 
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. Tran. 
30 She. 1691, 


6 Dilr. — — Fir 336 Kuehttäiäeen 240. 
auf 28 Tage, Big 
: - zu drey Knechten. 
a ixz gl. — Für 105 Haͤuerſchichten, fünfe 
un Thlr.ʒ gl. gerechnet, auf 
35 age, ® a3. SHipten, wı 
4 r209l. 8pf. Ohngefoͤhr 200 Stuͤck Boͤh⸗ 
vet, a 7 pf. auszufchmieden. 
st — — ' Ueberhaupe für’ Abnugung 
des Böhrers 5. 


——— 


vaothlr. 391.8 pf, Summa te bes Bohr; - 


Hier: 
93 nodl.s ⸗ Hoͤuerldhne incl. Pulvers 
* für 173 dachter oder fünf 
Fahrten Teufe, Schade 
abzufinken, à Lachter 20thl. 


u Thlr. 13 FR 11 If; Summa der Koften für den 
erften Fall. ) - 
; Koſten 


) Eo iſt nicht noͤthig, bie übrigen Koſten, als Etahl, 
Rergefdrderung, Zimmerung u. d. gl. bier in die Ber 
aleichung zu dringen, weil fie fich für beyde Faͤlle aufs 


eben. 


a 


— er 


‚1091. ı pf., welches ohngefähr den fünften Tpeil 
der Abfinfungskoften ausmacht: Empfehlung. gu 
nug, ‚diefe Art von Bohrmaſchine für aͤhnliche Ta⸗ 
geſchaͤchte zu gebrauchen. *) 


angemeſſen iſt. beſchrieben, und mit zweckmaͤſtger Zeich⸗ 


mung verfehen. Man wird aber leicht fehen, daß ich 
mit meiner Gefchreibung und meinen Zeichnungen eine 


—— alſo mit jener gar nicht in 


Es ergicht ra alfo eine Erfparniß von 112thl. 
we 


ee 


I kale jaedı fo, wie Pr Ge oh Ye Det \ 


von. 





Es enaicht ſich alſo eine Erfparniß von xra thl. 
ro0 gl. 7 — ohngefaͤ an 
der Abſinkungskoſten ausmacht: Empfehlung: ges 
nug / dieſe Art von Bohrmaſchine für aͤhnliche Ta⸗ 
—* zu gebrauchen. ) 
Aa S. C. E. 


2 Jin berg Taſchenbuch auf 1791. iſt dieſe Maſchine 
edenfalis ſehoch ſo wie es der Äbſicht dieſes Buches 
angemeſſen ift, befchrieben, und mit zweckmaͤſtger Zeich⸗ 

mniung verſehen. Man wieb aber leicht fehen, daß ich 

mit meiner befchreihung und meinen Zeichnungen _eine. 
"andere Abficht:verbinde und alfo mit jener gar nicht Im 
Colliſion kommen Bann. 


V. Von 
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derlich ſeyn will, wie groß das Holzerſparniß iſt, 
Das fie durch Diefe gemonnenen Holzkohlen betoirs 
Een. In Verhälmiß mit dem Koftenaufwand 
bauet man dieſe Bergwerke immer mit Webers 
röuß: denn wäre Diefes nicht, fo ‚hätte man fols 
che lange, wegen der großen auf den fo meit ins 

eld getriebenen Stolln, auf die abgeſunkenen 

Hähte, die. meiftens, um gute Better zu ers 
balten, abgefunfen worden find, und auf andere 
wichtige Baue verwendeten Koften, liegen laſſen; 
allein bis jego haben fie noch Feine Koften gefpart, 
um den Nugen ziehen zu Eönnen, den fie gewaͤhrt 
„haben und. gewähren werden, 
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Man fege alfo in vorftehender Formel x—=h: 
fo Eommt: 


3 K=eh(abtsbe Hin tion 


IX. Diefe Formel für den Fall bequemer darzus - 


Fe, wenn die Aren der Grundfläden halbirt, 


ne zur Rechnung bequeme — oeben, ſebe 


man 

ER za=D | 2A=A 

x 2b=d | 2B =! 
4—D=m 
ı—d-n 


; und man bat 

4. K=%sh(Dd-+ id +# Da-t 3} mo) 

f x. Die Formel (VII) fo einjurichten , daß 
der En Unterſchiede c, %, wegfallen, ' 


Re jih— Ein 
er 
x Fer JAB—JAb—oB-tJ ab, 
—S—— 
-ibc+1a ev 
— GE Ey ba that jB gab 
Gr + gAB— 3 Ab— ent ab 
=} AB-4-4ab-+ # Ab—} Ab-}-1Ba— 7 Ba 
; Spa pie kat 
"—=#(z2AB-+ 2ab Ab + Ra) 
ſlgiich K= Ich 2 —— 
XI. Aehnuͤch⸗ Rechnungen mit der Formel X 
‚am Kaup=sichla (ar 4-D4)4+sd+1D] 
LE a op. Fr. Lempe. 
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‚= Schellechau, w 
3.0 Altenberg anı 
An hierbey faſt nc 
andelt; theils v. 
Schmiedeberg ge 
—E Reichſtaͤdt, Jona 

Sexrggieshuͤbel und Ge 






t eindichter und faſi 
einiglich Bricht der e 
Quarz, mit welchen 

22 riseseömmt, und in Hi: 
3 beym Verſchmelz 
er in faſerigen uͤbe 
uſelben, wenn auı 
Lezterer finder fü 
mehr in fo großı 
sit hat man be 
den regelmäfigern Al 
der Hofnung zu fe 
& hält Diefer Eifer 
Glasföpfe wohl 6 
‚on Schelterhau erfolc 
sold. im Cntr. Zwari 
Swenn er ſehr mit Quar 
sum Theile abzufcheide 
senannten Eifenfteine 
Ofen. Er giebt ein gutes 
t. cleich allen übrigen hie 
aicbruͤchiges Stabeifen 
eils mit Vortheil au 
in Fuder —5 Saal 
e 
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beſonders bezahlt. Die Schicht dauert von fruͤh 
4 bis Nachmittag um 6 Fa 


XL Oberaufficht, Rechnungen, Inventa⸗ 
rien und a a Ira Ken 
Hagen, Der. au in der Nähe liegendein $ı 
Berke ‚gehörigen Gruben zu Karı —— —* 


bach u. Fe, aduumiſtrirt, m Schin nt, 
und von Seiten der Gewerkſchaft den, Fiteh als 
Buchhalter hat. — 


ZI. Nach Abzug aller Nebenkoſten des Huͤt⸗ 
En hen Bi — den 
en, wie man mich verſichert hat, noch ein 

seiner Hsberfpuß von 2000 bis 3000 Sr. 


garl Feiedrich von Böhmer 
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machen hier alſo eine einzige fläßige wiewo l me⸗ 
chaniſch eh * aus, st i 
2 Der in 6. 7. geführte Bene muß fofgfi 
(nad —— 5 en für den in $. 3, L u 
fellten und nur. genannten Fall un 


Das Waſſer fteige alfo auch alebann mit ber 
ſchleunigender Bewegung in die Hoͤhe, wenn 
der Sas ſchnarcht. 2 


Vvohann deiedrich gain; 
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gi Ri 12 FIR vonn 60 Tonnen von nauen 
ſpadtſtolln. 
lan. Summe 


— — 
* . 18 9. — \ 


: Yo. 13. Wo. 

25 fl. 15 91. — vonn 18 Tonnen von der Hohen⸗ 
irße-öber 9; zo. maß. 

- 8fl. 12 gl. — vonn 60 Tonnen von Der Hohen: 
bicfe öber 11. ı2. maß. 

Sf 12 91. — von 6o Tonnen von den nauen 

ſpadtſtollen. 
Summa 


7 fl. 18 oh — 











>. :GBumme@innahme ° => 


Treibelohnn of 17 Wochen, 
Thutt 
636 fl. 9 9% — 


ses Verzeichnis. Br 
Die angıten Ausgabe der wöchentlichen Ko: 


von Seiten des enn vors Göppelwerk, 
Göpels betr. —— 


Trinitatis anno 1648. 


No. 10. Wo. 
af, — — Peter Irmmiſchen vonn 4 Trei⸗ 
benn vonn Tiefen Stollen ann 
Tagk zu treibenn vonn jedenn 
Treibenn oder 30 Tonnen 1 fl. 
D3 ıfl 
G 
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der Hohen Birke dber ır. 12, 


Mas von jeder Tonne 3 9 
Summa 


36 geh 9 sl. — 


No. 12. Wo. 


2 5 gl. — Treibelohnn von 180 Tonnen 
5 f von se Hohenbirke oͤber 9. 10de 


Maa 
8 ſi. ah Sreiefohnn von 6o Tonnen von 
- der Hohenb. öber ı1. 12te maße 
von jeder Tonne 3 gl, 
Summa 


all e g. ⸗ 

— No. 13. Wo. 
17: 3 91. — Treibelohnn von 120 Tonnen 
von der Hohenb. db. 9, 10. mß. 
af: 5. — Treibelohnn von 35 Tonnen von 
der Hohenb. Über rı..12.mf. . 

af. "dgl. — Treibelohnn von 3o®önneivonn 

neuen Spadt Stolin vonn jeder _ 


Tonne 2 gl. 
umma 


af 5 


"Stinitatis 1548) 
: No. 1. Wo. 55 
25 FR 15 gl. — Treibelohnn von. 180 <onnen 
von > Hohend. oͤber 9 10de 
\ AB» 
* gter ch, - i O 8 k 


208 ı wer 
8 fl. 12 Elle _ Treibelohnn von 6o Tonnen von 


der Hohenb. oͤber 11. 12, Maß, 
Summa 


34 za, 6.9 + = 


- 770. 2.000. 
30. fü, —— Treibelohnn von 210 Tonnen 
von der Hohenb. dber 9. 10 maß. 
8 Mm 12 91. — Treibelohnn, vonn 63 Tonnen 
= Hoheb. 06, ır. 12te Magß. 
Aff. 6 gl. — Treibelohnn von 30 Tonnen von 
nauen ſpadt Stoiln. 
Summa 
"42 fl. 18 He * 


No. 3. ws. 








A 25 fl. 15 gl. — von 180 Sarnen Hoheb, ober 9. 


ıode maß. 
gfl. 12 gl. — vonn 60 Tonnen Hoheb, oͤber 9. 
Jode maß. 


afl. — vonn 30 Tonnen vonn nauen 


ſpadt Stolln. 
ging Wr Summa 


38 f. 129. — 


No. 4. Wo. 
6 gl. — von — von der Hohen⸗ 
af birke ober 9, ıode Maaß. 
8 " 12 gl. — von so Tonnen vonn der Hohen⸗ 
birke ob. 11. 12. muß. 
Summa 


42 fl. 18 gl. — „7 
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No. 5. Wo. — 
as fl. 15 gl. — von 180 Tonnen vonn der Ho⸗ 
henbirke ober 9. 10. maß. 

8 fl. 12 gl. — von 6o Tonnen vonn der Hohen⸗ 

birke oͤber 11. 12. Maas, 
8 fl, 12 gl. — von 60 Tonnen zu treiben von 
Nauen Spadt Stolln.. ; 
Summa 


— — 


J* No. 6. Wo. 
-30f. — — vonn 210 Tonnen vonn der Ho⸗ 
; henbirke dber 9. zode maß, 
8 fler2 gl. — vonn 60 Tonnen von der Hos 
? henbirfe öber 11. 12te Maß, 
4fl. 6 gl. — vonn 30 Tonnen von nauen 
fpadtftollen. 
ä Summa 
42 fl. 18 gl, — 


En 2720. 7. Wo. ri 
25 fl. 15 gl. — von 180 Tonnen Hohebirke dber 
9. 10. Maß. — 
8 fl. 12 9l. — vonn 6oTonnen von der Hohen⸗ 
birke oͤber 11. 12te maß. 
gefl. 12 9l. — von 6o Tonnen von Nauen 
Spadtſtollen. 
Summa 
42 fl. 18 gl. — 


Ai No. 8. Wo. f 
30 fl. — — vonn 28 Tonnen Hohebirke oͤber 
2:19.19 maß. 
O 2 B fl. 











000 
8 Mi 12 gl. — vonn 60 Tonnen“ von nauen 
ſpadtſtolln. 
Summa 


FR. 189 — 


; No. 13. Wo. 
25 fl. 15 gl. — vonn 18%onnen von der Hohen⸗ 
birke oͤber 9. ro. maß, 
2 fi. 12 gl. — vonn 60 Tonnen von der Hohen⸗ 
bicke oͤber 11. 12. maß.- 
8 fl. 12 gl. — von 60 Tonnen von den nauen 
ſpadtſtollen. 
Summa 


42 fl. 18 glı — 
n Summa @innahme Zu 
Treibelohnn off 17 Wochen, 
Thutt 
636 fl. 9 ol. — 


aes Verjeichnis. 
Ausgabe der wochentlichen Ro: 


von Seiten des enn vors Goppelwerk. 
BGSoͤpels betr. 


Trinitatis anno 1648. 
No. 10. Wo. 


af, — — Peter Irmmiſchen vonn 4 Trei⸗ 
* benn vonn Tiefen Stollen ann 
Tagk zu treibenn vonn jedenn 
. Treibenn oder 30 Tonnen 1 fl. 
; O 3 ıfl 
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4 — — Balzer Eberten, Peter vndt Geoͤr⸗ 
= ä ge Wittigenn vonn 8 Treiben an⸗ 
zufchlagenn vonn jedenn’ Trei- 
. benn 3. fl. 
. = ..3 91. — vor Schmeer vndt oͤhl, 
ıfl. 15 9l. — dem Sgichtmeiſter vndt fteiger 
ER vonn Werke zu uerforgenn. 
Summa 


16 fl. 19 FIR — 


No. 13. wo. 


6 fl. — — En Michael Hilliger vonn 6 
j veibenn zu Treiben vonn jedenn 
j Seeibnıfl.— 
2fl. 6 gl, — Merten Berger vndt Hennerih 
Hoffmann, von 6 Treibenn zu 
— ſtuͤrzen vnd außzulaufenn, 
3 fl. — — Balzer Ebert Peter vndt Geoͤrge 
Wittigen vonn 6 Treibenn.an⸗ 
zuſchlagenn, 
zofl, — — Andreas Niembergerg vonn 2 
naue Treibe-Tonnen zu befchla- 
. genn, mit neuen eißen, 
fl, 191.— vor 4lange eißernne Bender ann 
einenn Treitearm, * 
— 79. — Item vor 2 Wehreißenn, 
— 39. — vor eine ſtarke Schraube. an 
Treibearm, 
— 3 gl. — vor 1 ſtarken Nagel inn Prems, 
— 39. — vor mringk an eine Treibetocke, 
— 381. — vor eine vfhaltkette an die Teißtel, 
— 48l. — vor ı Tonne zu beßernn, 
"D4 — 1291. 
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— 291, — vor Schmeer und Dehl, 
Tr u 15 gl. — dem Schihtmeifter vnndt fleiger 
; vonn werke zu uerforgenn, 
Summe 


3, 19. fl. sogl. — 
No. 2. Wo. 


3° a — — Herrn Michael Hilliger vnndt 
- Gedrge Hofmann vonn 10 Trei⸗ 
ben zu reiben, 
3fl. 17 91. — Caſpar Morgenſtern vnndt Henn · 
rich Hofmann von 10 Treiben zu 
—* vnnd außzulauffen 
sl — — Balzer &bert, Pereronndr Gebr: 
ge Wirtih von 10. Tr. anzu: 
fchlagenn, 
s5fe — — Andreas Nirmberger, von einer 
Tonne mit neuen eißenn zu ber 
: ſchlagenn 
= 20 gl. — vonn 2 Walʒen zu beſchlagenn 
ger ſambt Zappen und ringen, 
6 gl. — tem vonn 2 Eleinen Walzen zu 
2; - befchlagenn, 
a - 291. — vor 5Bichßen in die Walzen, 





2 gl. — vor Schmeer onndt öhl, 
5 g9l. — d. HB M. vnndt Geſchwor⸗ 
nen fargeldt, 
fl 15 91, — dem SM. und Steiger vonn 
ne Weerke zu uerſorgenn. 
Summa 
26 fl. 15 9l. — 


O5 No. 





er | ar, 
— . 391. — vor ſtarken Nagel inn Treiber 


fehemmel, 
— 691. — vor eine Teißtel vnndt 1 Ort 
3 ann Goͤppel, 

— 2 gl. — vor Schmeer vnndt oͤhl, 

— 581. — dem Hrn. B. M. vnndt Ge 
FR ſchwornenn fargelot, 

x [2 15 gl. — vonn Werke zu uerforgen, dem 
:. SM. und fleiger, 

Summa 


23 fl. 149. — 
No. 5. Wo. 


ro ſt. — — Hr. Mich. Hilliger, Haupt 
mann Schmollen, vnndt Geoͤr⸗ 
ge Hoffmann von 10 Treibenn 
zu treibenn, 
af 179. — Caſpar Morgenfternn vnndt 
ö Heinrich Hoffmann von aut 
ben zu flörzen, 
5 fl. — — dauon anzufhlagenn, . 
— 291. — vor Schmeer vndt dhl, 
3 fl. 15 gl. — vom Werke zu uerforgen, dem 
, Steiger onndt SMſtr. 
Summa 


20 fl. 13 91. — 
No. 6. Wo. 
ao fl. — — Michaell Hilliger, vnndt 


r. Haubtmann Schmollen von 
10 Treibenn, 
3 fl. 


> >> 


& un — daruon zu ſtoͤrzenn vnndt außzu⸗ 
lauffen, 
— — daruon antzuſchlagen, “ 
— — vonn ı Tonne mit altenn eißen ; 
zu beichlagenn, 

3a. — vor Schmeer vndt oͤhl, 

< gl — dem Herrn BM. vnndf Se 
ſchwornenn fargelt, ; 

a. — vonn Wergke zu uerſorgen, dem 
ſtr. vnndt SMr. 

Summa 


23 Eh 189. — 
71.000. 
sh = — Ex Did. Hilligern onndt Ger 
drge Hofmann vonn ıo Trei⸗ 
benn zu Treibenn, 
17 gl.— vonn 10 Treibenn zu ſtuͤrzenn 
vndt auszuſchlagen, 
— — von 10 Treibenn anzufchfagenn, 
3 gl. — dem Bender vfn Brande vor 2 
naue Tonnen, 
; 2 gl. — vor Schmeer und Dehl, 
— 120. — vor Traf zum Wecker, 
2.3. 15 gl. — dem fir. und SMr. vonn Werfe 
zu uerforgen, 
Sunmma 


22 fl. 10 gl. — 


No. 8. Wo. 
w. — — 9 Dicael Hitiger vndt Hr 
Haubtmann Schmoll, vonn 10 
Treibenn zu treiben, i 
j 3hl· 





a 3 219 
3fl. 17 al. — daruonn gu ſtorzenn onde außzu⸗ 
- laufen, vonn jeden Treibenn g gl. 
5 — — — daruonn amuſchlagen von jeden 
Treiben 20491. — 
.— 2gl. — vor Schmeer vndt öhl, 
— 581. — dem H. B. M. *) vndt Ge⸗ 
en ſchwornenn färgeft, s ; 
I fl. 159, ⸗ en Werke. zu uerforgenn dem 
- fr) und EMr. "") .. 
= Summe; 


TAæ ſi. 89 


— BR 9. wo. 
10 fi. — r. Migaell ae vndt 
=; eörge ofmann von 10 Trei⸗ 
ben zu treiben, 
3 fl. 17 gl — von 10 Treibenn zu fihezen vnd 
anzuſchlagenn, 
5 fi. — — von ıo Treiben anzuſchlagenn, 
BE al. — vor 8 Eleinne-Kappenh.ann Die 
\ onne, - 
— 2’. — vor Schmger vndt Dehl, 
.ıfl, 15 gl, — dem Steiger. vndt SMr. vonn 
Werke zu uerſorgen. 
Summa 


Mo. 10 wo. 
sfe — — Hr. Haubtmann Schmollen, 
Nic. Hilliger vndt George Noff⸗ 
mann von 5Treibenn zu Re 
- rn. 


* Bergniir, vs) Eteger⸗ = #8) Ethichtmelſter. 


z 





£ 2; =>: Zee ‚ga 
— 39. — vor.ınau Thürbant, 
— 281. — vor Schmeer vndt Ohl, - . 
2 fl. 19, — dem Zimmermann Mid. Haub⸗ 
ö ten. 3 Tagk an Göppel zu ars 
Rh beitenn, 
— 5 gl. — dem Hr. B. M. vndt geſchwor⸗ 
nen fargelt, . 
ifl. 15 gl. — dem SMr. vndt Stgr. vonn 
+ Merke zu uerſorgenn. 
3 Summa 
23 fl. 9 gl. = 
BE 5 








3 210. 13.Wo.  .:. .. . 
10f, — — Hr. Michaell Hiliger vndt Geoͤr⸗ 
\ ge Hofmann vonn 10 Treibenn 
‘zu freiben, 

: 3:17 gl. von 10 feeibenn außzulaufen 
vi: vndt zu flürzenn, — 
sl. — — vonn 1o0 Treibenn anzuſchlagenn, 
— .1291.— vonn einer nauen Treibeſcheibe 

zu beſchlagenn, 
— 2gl. — vor Schmeer vnndt oͤhl 
— 38l. — vor ein Stuͤcke eichen Hol zu 
Treibe⸗Scheiben, 
1 fl, 15 gl. — dem SMftr. undt Str, vonn _ 
Werk zu verforgenn, 
Summa . E 
aıfh eg. ' 8 
IN Summa aller Außgabenn. 
fo in 17 Wochenn DS DRPADEHN gegangen, 
— ee utt 


J 


EVTY ETY RT Eee \ 
—— x f N Woher 





























bo == 0 22 231 
‘Salt von. 4 PP 5. Loth, welches hier der Ja fey, 
P drozedirt man ferner wie folget: 
; Man fuht nad der Anigationsregef, wie 
viel man von’ einem reichern Haufen, "3. E. hier 
. vonC, noch Eentner Erz zu dem ſchon gemengs ' 
ten Haufen feßen-muß, um den verlangten Ge⸗ 
alt zu befommen, 
Es ſey daher x — genannter Anzahl Eentner 
om Haufen C,.und m== dem zu fuchenden Ges 
y wie hier 4. bis 5Loth, oifP<m 
Es ſey nun Bee ſo 
ft befamelich 


= — und f 


»P-hex = alfo au 

me = 2 a 

‚(daL<c) 

x een em: mithin 
(cm) ="m—S: 


ms ———— 





daher x ——— 
tt Hätte 


c—-m 


Hat man aber durch die erſte Berechnung 
einen groͤßern Gehalt gefunden als man ſucht, fo, 
muß man von einem geringern Haufen, 3. E. hier‘ 
von H, zu dem fon gemengten, noch fo viel‘ 
‚Eentner jufegen, Daß der verlangte Gehalt her⸗ 

auskommt. 
P5 Es 





⸗ 





„Ter’= — Lu 
sSIri= im 
Ss—.2 =(in—,r 
S—,.m 
* 7 
m—f 
Die ganze Rechnung wit freies Erumpel 
erläutern. 
Bon den a ae 8 Harz Er; 
halte der Eentner: 
vor ee derie er delen 
I 3et. * Eentner,⸗.5 
Bb,4 — 8 
C,6 + ⸗ ⸗ ⸗ —— 
D, 5 Pi ⸗ 63 E 38 
Bas 29° » 18 75 
F,ı 3 | ⸗ 6: 
G, 14 ? » 4% 7 5: 
H,} es ⸗ 2 ⸗ Ir 


—— ——— 
&umma 63 Et. dieſe halten 215 2.) 
mit diefen 63 Eentnern in 215 Pr. dividirt, 
65, 215 | giebt 3 ?t. . 

2 


Diele — Gehalt eines Eentners iſt 
en Fein mifbin muß id noch von einem reis 
.- Nut ⸗fwor sufehen, Damit ich den ger 
Zune wertärigan Sebalt rfonime, » E. hier 


wu es \ 
Dier 








BE - —- 3 233 
u. ftipfici erſtlich die 
en, — gegebnen & 
halt, bier 4 a 

3 3 


4 


s 252 
Hieron 215 als die Anzahl Lothe abgezogen 
bleibt 37%. Diefe mit Tem Gehalte des 
Daufens C, weniger dem gegebenen (48t.) dividirt. 
fo 6 weniger 4 iſt 2, 
Es 3) 37] 18% Eentner. 
mnach fee ich zu Den 63 Centnern gemengten 
erg er. noch 15% Eentner slörhiges: ich 
abe Dann 813 Eentner zlöthiges, wie verlangt 
wurde. 

.. Hätte ich aber einen groͤßern Gehalt gefun⸗ 
den bep der eriten Berechnung, als mir gegeben 
it, fo muß ich von einer ärmern Poſt noch etwas 
qulegen, als bier von dem Saufen F, tiefer hält 
a Eentner ı Loth. 

Befest der gefundene Gehalt (oder S) wäre 294 97. 
und alfo zu groß #fo ziehe ich vondemfelben 252 2t. 
als den wahren zlöthigen Gehalt der 








63 Eentner ab, bleibt 428. 
Ferner ziehe ih von Dem gegebenen Gehalte, den 
Gehalt des ärmern Haufens F ab. ; 


Alſo 4 weniger ı iſt 3, 
mit diefen 3 Lothen dividire ich in die 4a Loth, 
fo erhalte ich die Anzahl Eentner, welche ih noch 
vom Haufen F nehmen muß, 

3) 42 | 14 Eentner, 


. 
v 








rer 2 
Der HaufeA iſta et. ſ2 Em. diefe haften ıı ed 
‚dee aoaen Se 


“ Yu 


be Bat tn ı Em. 9.6 FD 
I CEtn. LT hırzkt. et. 
as 4 


4 
# = 3 Loth. 


N 
ss \ ge: 
* * Se j 


alt= 388: 
re = ie. Em. . — 
9; Een. SE ———— 
— Er — er: 7 5% 


ra 


Weiter fiehrile man no einen aufen 3lde 
thig Silbererz: Beufen 5 
C=3i 2 

‚geoeb. — 38 
=4 & 


133 Centner it ji Loth. 


1 CR, 3 Loth. 
2$ ET Divibirt sy Ron. ° 
—— 66 
66 3 Loth. 
22 





Sie 





ee ha? 


x 


"worden, moch fo viel zufeßen, Daß der un 
. . den beftimmten Gehalt erhielte. Allhier nach Dies 
. Me Verehrung müßten noch 3 Eentner zugefeit 


aldthiges Gemenge; hierzu nun müßte man lauter 
Kiefe und ſolche Erze genommen haben, welche 
Stein geben. 


Geſezt ich hätte 8 Centner dergleichen-alds 
ein Rice, fopbn der Centher 3 Rohfteimgäbe, 
fo wäre in der,ganzen Mafle 5 Centner Rohſtein 
und 16 Loth‘) befindlih. Wollte ich nun den 
Rohſtein zlöthig beſchicken, fo müßte ich ‘von 
jenen dürten Erzen, welche juvor 3 Loth gemacht 


die⸗ 


Ace dieſe Weiſe härte man dutch das erfe 


Gemenge, der Beſchickung die gehörige Fluͤßigkeit 
———— durch Die ee ei 
doch auch die beſtimmte Menge Rohftein, mopon 
* — 5 Loth hielte, in das Schmelzen 
a x R i & —JF 


xl, Ser 






































WVil. 
Beſchrelbung und Berechnung des in der Frey⸗ 
bergiſchen Berg⸗Amts-⸗Refier auf Neus 
Gluͤck und Drey » Eichen hinter. Erbisdorf 
gelegen, neuerbauten Huntelaufs, über Ta: . 

ge, vom Huthhaus bis ins Porhmerk, von. 
EC ‚mit 4 Kupfertafeln. 3 225 
ER NE 
Beytrag zur Geſchichte der Regifter in der 
« Grepberger Berg- Amts Refier. « Geite262 
3 ix, 
Beytrag zur Zimmerung. ⸗ 362 


I Ueber 



































. SrSr 257 
wird unten eit ſogenannter Schuh hinangeftaucht, 
das heiße: er wird da mo er ſtampfen foll, etmas 
ſtaͤrker gemacht, wie es Überhaupt fchon der Bes 
.geif von Dem Worte Stampfer,, und was man 
ieruntee verfteht, mit’ fih bringt. In den 
uh aber wird, tie der Schmid ſpricht, eine 
Spur für die Räumnabel bineingefezt, welches 
misteß eineg unten abgerundeten Hammers ger . 
Wleht. Wenn nun der Schuh des Stampfers 
weißglühend warm gemacht worden ift, fo wird 
da, wo die Spur in den Schuh hineinfommen 
fol, der Hammer aufgefest, und auf deffen Bah⸗ 
ae mit einem andern Hammer fo fange gefchlar 
für bis die Spur, welche der Hammer hinters 
aͤßt, tief und lang genug ift, 


Ra Inn: 








= 


* Ueber. bie Varbereioingsanflaiten ui Bieklmg:einer -.: 
- Mittagslinie für Die aneühenbe- Markfiheiber: 
.kunſt / in eine Bergames-Refir, a. 246 


uebe die Berreigung bed — in den 
Freyberger Bergſchmiedan⸗ 2851 
1.) Die Verfertigung des Handfaͤuſtels, 252 
2.) Die Verfertigung des ———— 253 
1... 3) De Schramheminer „254 
+) — Berferigung der une 


255 
5) Di Bnfeigng var —8* 
RR rer, und ben nahe. 
Br Doprfäuftele, P —* 255 
6.) Die Verfertigung bes Krägens und 
z  Stampferg, * EEE 256 
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Innhalt. 


Il - 
Ueber die Unzulänglichkeit der gewoͤhnlichen 
Mar£fceiderinftrumente, und über die Mit 
tel, fü fie mit mehrerm Borthelleben den Gruben⸗ 
zügen zu gebrauchen, von Hrn Wild, Berg: 
hauptmann der Bergwerke des Kantons 
Bern, abgefaßt den 30. Der. 1786. Aus . - 
dem Franz. uͤberſezt. ⸗ BSeite: 1 


m 
Abhandlung über das Ziehen auf Eifengruben, 
von Hrn. Sekret. Rettberg, miteinem Kupf. 10 


j UT. 
Beytrag zur alten Litteratur der Bergbaufunft. 
A) Ein altes Bergbüchlein von 1534. ⸗21 
B) Ein altes Probirbuch von 1524. ge 
druckt zu Magdeburg, 15 34 ⸗ 56 


Herzogs Auguſten altenegiſche Zinn» Berge 
werks⸗Ordnung vom Jahre 1658. = 133, 


„Beantwortung der Braga: Was für Holz ift je 
mit Vortheil bey ‚einem Söpel zu ‚gebran Bu 
. gen? und warum? 178 


Vom Nieder: ungarſche ieh Scpmely 
weſen im Sahre 1692, ⸗ 181 


VI Be. 


— 


. . VIEL 

Beſchrelbung und Berechnung des in der Frey 
eg Berg Amts-Refir auf Neus 

Gluͤck und Deep » Eichen hinter Erbisdorf 

gelegen, neuerbauten Huntelaufs, über Tas . 

ge, vom Huthhaus bis ins Pochwerk, von 

€, T. C. mit 4 Kupfertafeln. 13 225 


VII. 


Beytrag zur Geſchichte der Regiſter in der 
Freyderger Berg ⸗Amts⸗Refier. « Seite 262 


L. 
Beytrag zur Zimmerung. ⸗ 363 


L lieber 


1. 
, Ueber die — 
Unzulaͤnglichkeit der gewoͤhnli⸗ 
chen Markſcheiderinſtrumente, 
und 
über dig Mittel, fie mit mehrerm Vortheile 
bey den Grubenzügen zu gebrauchen, . 
- R von . . 3 
Herrn Wild, 
Berghauptmann der Bergwerke des Kantons Bern, 
abgefaßt den 30. Det. 1786. 
Aus bem Sranzsfifchen überfege 9 )“ 





De Inſtrumente, die man bey Fuͤhrung 

des Bergbaues braucht, find der Rom⸗ 

saß und Bradbogen. Erfterer dient, föhlige und 

ezterer vertikale Winkel zu beftiimmen. nn 
u 


) Diefer Aufſatz beſtaͤtiget und ermeitert, maß ich In mel» 
nen Warffcheidebüchern über die Fehler der Martfchei- 
derinfirumente geſagt habe. Man finder aber auch 
"dort noch mehrere Fehler angegeben. 


oter Ch. a 


ampe, 


x 























> 2 9 
telgemeimetrifchen Calcul der Streichwinkel? Man 


darf nur eben die Winfel mit dem Kompaffe abneh⸗ 
men: fo wird man dadurch auf der Stelle feine Ab» 


weichungen an jeder Einie.entdedfen. *) 


—ñ n i — 


e) In meinen Parkfcelbebilchern: babe ich mit Herrn 
Hofrath Zaͤſtner eine Methode angegeben, ohne Kom⸗ 
paß ju siehen, den Kompaß nur einmal an dii eſte, 
oder fonit an eine Schnur gehängt. Ich werde In dee 
ziel: diefe Methode noch einfacher darftelen, Auch 

abe ich dUe-Marffcheidirangaben durch Rechnung ja 
bewerkſtelligen gelehrt. 
Lempe. 
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As n ab⸗ 
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* ggg 
ro +1. 300 =iadzmun 
—|.2 = 05010300 IS. 
-12.1760913:."1° 2 
— l2400= 3.3802112 
8.795880: = *1. fin, O,35 
alfefhg= 79, 10°. F_ ; 2 
Die Solevon fa mög — 8 von gb = oh 


-— ho (Sig. = =. 0) (oenn’h die Tonn⸗ 


‚läge der Schnur £h bedeutet)" Den fgh zu ai 
gen föhligen Winkel nho fände En auch lei t, da 


r. no 
in. } 4abo= in diefe Gleihung O) fü | 
an 
ſuituire, und ſtatt no, fg sefät, giebt ii # nho= | 
re ſg | 
—— und endlich (©) ſubſtituirt 
2 fh cof.h a, he 
“ rfin.ifhg ee 





Ana 


Eremp. Es ſey h=g0 fg und dh, tie m 
lezten Erempel; fo iſt .. 
10 + I. fin. 39,35 = 19,7958801° 
— lol? = 9.9957528 j 


8.8001273 =L fi. 
2,37%, alfonho= 7°, 14". 


4 
$. 10, 





























> al beauemmme weg. oDder Jügeng, dari 
ärgliche Er ; 
— 5 * 


ug t ; 
ander aifettig fögtverd, wie Das a 
"art genennt mag werden. Auch 
erde läger deß gepuͤrgs, Darinn 


vis aber Deb Iigrs, IT an ken 
[v] * 
Dem morgen, an en 6 oͤrteren gene — 








ee 


ae volgt. 




















32 - = 


machen. J end der Geng, gant 
gangs br‘: Aeweyteret DD gezogen. 
volgende: ——ù den gengen Lie jre firen 


arena den äbent, als vor: 
nnd vnd ligends aͤegen dem 
cch jr außgehend gant 





BE ae ingen, find etliche die 


d; br Tan ser rg haben, etliche jyar, 
ben ae ur mertugn, etlih Win lür 
ferer een ld gemergr odet 
ther > me a der, Bad becmiichung 
beq Zain war. 222 Rapa ferb.n, 
ke ER „OT ; 


ua Pe Sr Sue! rer Neiße Fiih 
ut Se ie Te mem ie, eh 
m Sn u mer Te 2m". ram oder 





— nun ER NET Ta jung vmeren 
>» 


Wo 
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nigkeyt gantı douon kompt, Dornach druckens abe 
ob kolnn, Dornoch oem des cedroetenn puluers 
eyn loth, dortzu vier lorh gutt. nn geleutertenn ſalpe⸗ 
ter, Saltz oder glaßgallen eyn loth, miſch die puluer 
vnder eynander, thue eß in enn:n Tiaeı, gyb ym fo 
lang fewt, biß eß fleuſt, Den giß ch jnn epnen gieß 
puckel, hat eß ein koͤnig geſetzt, ho iſt etwaß doranne. 
Nym den koͤnig, fe on auff eyn Drenb ſcherben, 

laß pn Go lang gehn, byß Das dye ſchlacken dauon 
gehen, vnnd fich leutert, dornach thue ef auf Dem 
feror, ſetz eß auff eyn Tapellen, laß ghen biß es blyckt. 


Ob bleygleth ſilber halt tzu probiren. 


Nym der gleth 4 loth jn eynen digel, tzulaß, geuß 
in eynen puckel, ſo ſetzt eß ein bleyen koͤnig, den ſetz 
auff ein Capellen, laß yn abghen, findt ſich dann 
etwaß, So muß man es abtzihen. 


Eyn außbundig gut Sall Alcull domit tzu ſchmeltzen. 


Nym j 1b. Victriol, oder Eupfermaffer, j Ib. Sal⸗ 
peter, Ilb. Sal armoniac, j Ib. alaun, j Ib. ſweuel, 
alles cleyn geftoffen, vnd laß das jiden jn eyner lan⸗ 
gen, vnd die laug fal gemadht ſeyn, j theyl von wend⸗ 
aſchen, j theil von vngeleſtem kalak vnnd viermal io 
vil buchen afch ven geunnem holtz gebranth, laß ine 
-Jaugenn gefallen, vnd clar werden, vnnd halb enge: 
foten, dornach thu Die puluer doreynn, Als ſchwefel, 
Salpeter, vietriol, od’ kupferrauuch, Alan, Spantz⸗ 
grun, vnd laß ßo lang ſieden, bih «A engafuth, 
Laß Die marheria drucken werden, tr hehait, a ey 
ner warmen ſteth jn eynem ſchlae wir icharnitein, 
ſunſt wirth Das gu öß, 6 man conut Hayden a — 
2 

























































































































































































































































































Jr Zei mu mum m sie Imen Bet © geſchieden, 
feisests: r. werd m anmeuz Eulen sc Birk. *) ges 
Birusıe fern Zee gechen (je bier im Dem mechfl dar⸗ 
bey gelegen Trve- Game zu 15 Erben 3 2 Pf 
aufs zur 3 gi. ver Imen har; beiintlichen 3 Silber 
Bemmsen eemet unrB.) Tara nach und nad) ein 

ws ss Eli AF., aufmes Bad eiwas 
Tamad , ba emes kinder, we ieh sarı 
urdıs gegafen srt. wa fo mit emperirter Pie, 
Daß tie — (eringen Veleizer, (ibmad 


1gegf 
il 

it 
Hi 
&: i 
A 


3 


h des te Ter meter met } mıs Lotben legiret 


Eremnig gefendet, das © befommen die Herten Ge 
werten albier in narıra wieder, eder wirt ihnen vor 


der 


©) uf 100 Mr. wird Abgang alhier in Brennen paffırct, 
1, 2 und 24 Dit. 
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7 It ⸗ 

‚harter "Sand, Be —* —* Si, e 
| — — 

| — ——— — ns na i 


Ada bin ich Sm Sea bee Bene. . 
— gleich ein Anbruch. Her worden, 
| o beftanden. u Seh Bochwerck und —— 


— —— 
| on zu n ec 

| — — und mit alten Ge 2 
Ä (ch, bis mittlern — woſelbſt ein Orch 
noch für liegenden Geſencken, worinnen go biß 100 
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nd wieder gerieben, Wann d 
BR Ba ERBEN SE 


En Schuch aber, — 


1. Den — 








ss 
R 
ei 


Sn Be: und durch 2 Kerl ftarek und offte 


id das © an fi) genommen, (welches — 
Troͤglein 


+ 








" Zahlung alsdenn gefhicht vor das Pat 

ide © und Dr ‚nach angegebene Drobe, vor. 

Lg ocn Sränaber nihte. — 
a 55 
tif, om g vor eg 

‚alda dor jede "welche ia 

— —— 

au 

mercken, daß bis dato — — ſie an Die - 
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.r = “oı 
vaunid CH gu on N 35 
ie dieſe kein 
— Adern mi — er mit 


Sin nn Ca n = 
= eg nach unterfipieb Der — 
ge ei 


| * Bee 
a 
en werden * 





| 8 Offen, 2° ul 
ca sende — 

rden gerechnet 100 ——— 
ei, fie aus Snem ide Ba 
Dr Ban! fiher aus, wie ein gelblichter 
An di efes fitd unter einander 
& Sn vd und allgeit in 6 Stun» 
mahi ausgeftochen, die Schlafen hiervon wer⸗ 
A vun el — 
oder Kupffer⸗ Stein) wird in elauffen, derer 

alda 32 jind, und werden anf einen 


Seen, 
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Se En) 
dason nd) und ai wär fo 


aniezo an die 4 biß 2 vers 
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ae, 














Tut 200 Eeutn. uhat 1421 Boch Ir, de. Jaagıy, 


“ Diefe Vefbickung IR auf 5 Gchichten, ober; 
Din, —— und bat ein Offen oder gu 
. Emtn., wie ob agı$ Zoch x, ı Cmtn. 
. Larh Is theil, weil ich aber aus 40Tentu närzt 
ieder, wie emeidet, abfpkeiffe, und Die übrigen 10 
Centn. Sclacken und Umart find, welche prarin der 
Centn. 3 Loth I bält, fo muß ich denn übrigen © 
berhalt, fo font laut obiaer Beſchickung in Diefen 
10 Eenrn. ieon jellen , Diefen 30 Centn. zu rechnen, 
fo kommt auf den Centn. an ftart 7 Lorh zI5 the, 
ieꝛo 23%, faft 4 %orb, oder FJan es auch alfo machen, 

- and ſtracks auf Diele 10 Centn. auf einem jeden 3 
Loth abrechnen, Das macht 30 Lorb, folde 30 Lerh 
hernachmahls ziehe ih von obigen 2814 Lorh abe.e.g, 

281 (1 
30 a 1 8.52.theil Roth oder & faft. 


251 


‘ 


s : > an 


Soll alſo fo viel in ein Centn. reich qeſeließen Kupf⸗ 
Be der Beſchickung fepn, widrigenfalls geſchicht 
ade. 


UT. 


Wann nun diefes alles gefchehen, fo theilen fie 
jedwede Schicht apart, und migen go Eentn. lauf 
der Beſchickung vor, ſezen ſolche auf Den zunerichtes 
ten Spließheerd ein, (welcher gleichfals mie zu 
Teyoba mit Werckſtuͤcken gemölber, und nur einer 
von dergleichen alhier befindlidy ift,) laßen alsdenn 
das Gebläße an, und in die 16 biß 18 Seiten mit 
ſtarcken Feuer treiben, biß jih Die Wiltigkeit verrehs. 
tet, und lautere Schlacken werden, wenn Diefes ges 
fchehen, ziehen Die Spicißer (Derer vor einen Dfen 3 
find, und von jedem fließen, ein Meitter 3 Kal, 

und ein Schürer 8 Kal. hat) die S-hlacken heruns 

ter, ſo viel laut der Beſchickung von ver reihen 

° Saar 2r ſoll hinweggeiplicßet w.rden, (Dieies erfah⸗ 

ren fie Durch Auftiehung der Schlac? n,) menn fie 

nun das rechte Gewichte, nehmlich 10 Centn. has 
ben; ſtechen fie das weich geipließene Pr in Die 2 Ne⸗ 
ben⸗Tiegel aus, ziehen die annoch übrigen Schladen 

Davon vollends abe, procediren alsdenn in fchleißen, 

° wie ben uns braͤuchlichen, zu fo einem ſchluͤßen wird " 

obngefehr 24 Schragen Hol verbrannd, der Schr. 

pro 20 gl., in allen eine foldye Shih 4Uf. Nach 

Diefen wird von jedweder Schleife eine Probe ges 

nommen, und sufammen geaoffen, ein Theil dar⸗ 

von in den Neufohler Cammerhoffe, das andereuner _ 
in Mofternig probiret. 


O 2 IV, 
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‚s#= oxs#= er-nasn 
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e jeden Strebe 
jenigen, welche bey dem Stuͤck Huntelauf en 
Anzahl 26 find, 2 Ab 
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* * m 2X 30 
ee 
-$ 


12 a . 
we = = np=— =ı Bufammene 
12gl. 


nageln des Kaſtens — — und es kom⸗ 
men alſo die ganzen em für den Huntela⸗ 
ſten aufs 4 ã g. ⸗ ⸗ gp. 

b) Iſt zum- Beſchlag, und Dei an dem Hunte 
Baften angebrachten. Rorriihtung, nehſt Rädern, fol: 
. gended ge gewerkſchaftliches Eifen verbrauchte worden; 


...2.):98 Ib. Slacheifen, wovon die Waade 24 1b. 
€ ar 17 91. 9 pf. und 98 Ib. u) = 3} = 
& Wange zu 225 X 1 Rehl. 17 gl. 9 pf = 32. x 


49 Xsor . 24549 





= = * = 11004} of 
22 22 
112052 |. J — * 
*—3 Rehl 21 il Ark pf. beiabl⸗ 
288 Rthlr. 
worden iſt. 


2) 16 16. Reſſelſen & Waage w 3 Rthl. 9 ” ; 
alfo 16 Ib. = 34 Waage = 17 Waage; 1f X 

-..L 4X2Rthl. 9 Pf. 8Rthl. 3 gl. 
2 Rthl. sy —— 


ee See 11 
=133 = ı7gl. 8,4 Pf 





—— — 


3) 101b. 


* 
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e) beym Ende des Huntelaufs in dem Pochwer⸗ 
fe eine 12 Zoll ſtarke Säule in feigerer Stellung an» 
gebracht, woran in 15 Zoll. Höhe ein eifern Blech, 
vermitteiſt eiferner Nägel, Befeftiget ift, Damit, wenn 
der Hunteftößer den Hunt bis dahin gefloßen, der _ 
waagerechte Hebelarm daran ftößr, und durch Die= 
fen Stooß die, Klinke an dem Boden des Huntes 
öfner,' wodurch alsdenn dfe in den Hunt befindficherr 
Pohgänge; vermoͤge ihrer Schwete und des Bo⸗ 
dens olbſt, den Boden niederdrücen und herausfal⸗ 
len, durch welchen Zuſtand dann der Hunk von ſei⸗ 
ner Laſt befreyet wird. KR 
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E 267 

6 Kragen. 7 Eee, ©" 

2 Zimerklammern.. nnd 
2 Hengellammer. 2 2.2. nn 

10 Beſchlagen Kübel. ge 
Beſchl. Stollkarrnn. 

9 Bell. Erzfeſſel. 

3 Bell. Körbenn. j — —. 

3 Mafcfiebe. © Et Eee, 
6 Schroturſſer. 

2 Rehder. 21 m, a, ie Fa X 

120 Lachter Seil. . \ 

15 Schwartten. \ . 

15 Bretter, x; z 2 Er 
ı Gebund Koͤrben. 

49 Ib. # Gewichte mitt einer len a 

2 Handfegen. 

2 Durchſdi ge. or 
2 Vorlege Schloßer. ’ Beer 

ı Stunden Seger. . n 
2 Schnitmeßer. N — ** 
4 einmännifche Zober. J — 
3 Stemme Schachthol;. 


Alodenn erſt fieng ſich auf der sten Seite die 
gewöhnliche Rechnung an, und zwar Die Sao 
ine der Srude, “og folgender Form: 


Einnahme. na 
° Einnahme ahnn Zupus. . 
xcvij ft vij al. Be Ken fl. 7 91.) Ahn Zupus Vf 
213, 13K. iſt vff ı 3. 4fl. 12 al. Zupus 
! —5 sehnung Reminiſcere im 83 Sat, 

















re 267. 
6 Kragenn. — © 
2 Zimerklammernn. BE Er H 
= Hengeklammer .- . x Be ie 
10 Beſchlagen Kübel. a 
2. Bell. Stollkarrnn. 

9 Belöl. Exifeffel, 

3 Belhl. Körbenn. : . 

; Wafcfiebe, wi Bu ee 


120 Sachter Sen 

15 Schwartten. 

15 Bretter. * 

1 Gebund Koͤrben. 

9 1b. 4 Gewichte mitt einer * — 
8 — 

urchſchl. ge. 3 

2 Vorlege Schloßer. N 

ı Stunden Seger. ; R 

2 Schnitmeßer. RR: 

4 einmännifche Zober. z ii 

3 Stemme Schachtholz. ’ 


Aledenn erft fieng ſich auf der zten Seite die 
gewoͤhnliche Rechnung an, und zwar die Einnah⸗ 
me der Grube, nach folgender Form: 


Einnahme. 
Einnahme ahnn Zupus. 
vij al. (bedeufet 1 fl.7 gl.) Ahn Zupus Vf 
if 213. 13 K. iſt vff 13. 4fl. 12 al Zunus 
angelegtt rechnung Reminiſcere im 83 Sa 
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55 ine Su Da u — it a 
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volher ebefähriehener Art ‚ Hoya 


— — Zubuße in der erſten Cor 
erh In Subußreie, D ; A HH — 
J e 
ren —— — 


i * Silber. Hier 
| F re Bien Sn | 
N, a je „a — 

| 8 im — ———— 


ern j 
en Ei une Kran Siku — 


met werden. 






































u Ser Of ber oh ren ra mit dem 


HeL= nal Baker 9 Seide 


Hawer vff der Witlern ftroffen obernn Arm. 
Fepri Gorge an. 
pr =ıı» Thomas ner. 


a Hawer vff ort froffen vberun Arm. 


gol rrgl. Ba ger. 
9 — a1 ⸗ S NgE, 
2 Hawer vff ber ſt dandt, mit dem Vutter 


ij gl. ⸗a gl. Haı 
3 Waſſer Knechte ober feiertagk. 


rj gl. = us gl. Jakob Heegewaltt. 
‚= s s 

u 
y 2 Berg duechte . 


ir gl.9 gl. Nickel —— 

ir 25Eilias Legel. 

vis =6s Vetter 268. — auszufburgen, 
4% 


2 Bergt Jungen. 
viij gl. — 3 gl. Elias Wengel, 
vis = =8* BE Briefe 


Er t En Erifhe 


Er er & 
Erzſcheider. 
iij gl. = 3 gl. Hanns Gerber. J 


Schmiede Koſtt. 
‚zig ='12 gl. vor Derttei, \ 
‚U: =3gl von 2 Keilhawen TER 
ij 22⸗ a 2 Hafpelhörnern zu beſchlagen, 
it dee Gewerken Eiſen. 


Gemein Ausgabe. 

1 fl. Stewer zu S. Wenels Zeuge. 

ıflrwgl. = ıfl.ısgl. vor 36 Lochtter Seil, 
George Beyer, das — 1 gl. 

vj 9. = 69l. der Huttmann von ı Vas Boch⸗ 
mehll zu pochenn. 

ij gl 29l. Stuffengeltt. 

ı gl. von Maffen zu verſchreiben. 

ij gl. — 2 gl. den Armen Eeutten. 

2 gl. Huttgeltt. 

fig fl. 3 gl. Shichtmeiſter Lohnn. 


Summa. 
xvj fl. xitij gl. 16 fl. 14 sl 


Hut 











Einn Lochtter vordinget, off Der Stroffen zur 
Handı, dauon Giebt der Herr Geſchwornne 
vijs = 84 Alte Schod vf 2 Haͤwer vnd 
iftviefe © Woche Lohnn drauff-Ganngen: 


No. 3. Woche. 
Sabatto poft Inuocauitt. 


1 flir gl. =; fl. 9 gl. dem Steiger. - ‘ 
7⸗ iij⸗—1 232 Mertten Kerner. Vnterſt. 
S3 Haͤwer 





— ee 
2 Berge Jungen. 


“ij gl. = 8 gl. Nickel Fritzſche. 
viij ⸗ =% >» Elias Wenzel. 


Schmiede Koflt. 

ri gL = 12 gl. vor Ortter. 

jje =ias vonz a zu beſchlan mitt 
der Gewerken eilenn. 

2» — von 1 Kübel zu beſſern. * 


Gemein Ausgabe. 

1 4 Stewer zu S. Wenzels Zeuge. 

x gl. = 10 gl. ‘vor zwene Stemme Schachtt Hof, 
Nickel Habrichtt. 


ij gl. = 2 gl. dem Heren Geſchwornnen fahrgeltt 
off erforderung. 

92 = 5: vor t gebundt Kötbenn, : 

üs-— 2» Elias dechler, ı ledig. Sch. Am 
Kunſtgraben Geholfen. 

j = = 72von Korben naus zu tragen. 

ij- = 2⸗Gorge Wilhelm, von 4 Proben. 

j+ = 2° Armen Leutten. 

12 = ı > Hufigelte. . 

ik.üg. = Ir ag ——— 


zig. 16 h.rgk 


4 Mode: 
“  Sabatto pofit Reminifcere, 


‚ıflirg.=ıfl.ggl. dem-Steiger. 
2: jr —1 3 = Merten Kerner, Vnt. feige, 


S4: 4 Hamer 


280 Sr 

4 Hater offm feltort vfm Heuptg. 
1: 9l. Waul Neſtler i 

112 » Salomon Panger. 

11.» Potter Neftler. 

= 11» Maerser Aldecke 


a Hawer off der Vuttern Aroffenm vherun Arm. 
l. l. Baltten Sr x 
Zn Mi Bere 


a Hamwer vff der mittleran Rroffenn obernn Arm. 
d al. = ır.9l, Gorge — 
ns =ır» Thomas 


"4. Hawer uff der ur dem 
Hol = 11 gl. Baltzer Fritzſche. 


3 Hawet in ber — zur Hanndt mit dem Vnter 
Steiger, 


u al 


xj gl. = 11 gl. Daniel Hoffmann. 
fs — 11 ⸗ Hanne Gerber. 
3 Wafferfnechte ober Feiertag, 
rigl = 1ı gl, Jacob Heegewalt. 
se =ıı= nas Harttmann. 
.H=: = 11.» Matz Gerber. ? 
\ 2 Berg Kuechte. 
ix gl. 9 gi. Nickel Hickmann. 
re — 9 Elias Leyer. J 
Ve =6, Hanns Hartmann, 4.ledige Sch. 
außzufturgenn. 
ur 20Bergt 


— 2 
u 2 Berge Zum, 
viij gl. = 8 gl. Nickel Fritzſche. 
viij = 8» Paul Awerbach. 


Schmiede Koſtt. 
xij gl. = 12 91. Vor Ortter. 
vie ⸗8 ER Bo. — Eiſen 


Semein Ausgabe. 
2 f. Stewer er zu S. Wenzels Zeuge. 
: og. = Ef 15 gl. vor 36 ge. Sell, Carol 
Wiedemann vor 1 Lochtter u gi. 
ri * % gl. — Fo Reißig vff die Zeche, 


ür gl. = 2 gl. 6 vf ‚Sorge item, von 3 Proben, 
jgl. = 29. Armen Leuten, 

a gl. Huftgeld, 

a fi. ij gl. ı Mag SMr. kohen. 


Summe: 
pi fl. x gl. v pf. = 17 il. — 





No. 5. Woche. 

Sabatto poſt Oouli. 

ıflirg. = 1 fl o gl dem Steiger. 

ee =ı5 3 Mertten Rene, Setu⸗ 
Reigen. 


5 . 4Hawer 





ne" | 5 283 
Schmiede Koftt. 
sig = 12 gl. dor Ortter. 


Gemeine Ausgabe. 
1 fl. Stewer zu S. Wenzels Zeuge. 
1 R. xix gl. ı f: 19 gl. vor 40 Lochter Seil, Ca⸗ 
rol Wiedemann, vor ı kochter 19. 
u de = 491. Stuffen Geltt. 
:» = 1 =, von Seil nauszufragen. : 
wi 9. = 3 91.6 pf. Borge Wirbel, von s Pro 


ij gl. = 2gl. men Beutten. 
ji: = ı=- NHuftgeltt. 
u fl. ii gl. 1fl. 3 9l. SMr. Lohnn. 


Summa. 
ri fl. v gl. vj = LEE, 





Pier a vordingett een Seltortt vbernn - 


arm vffenn Haupfgange, davon giebt der 
Herr Geſchworne 10 Altte- a off 4 
Hamer. 


Zinn vochtter vordinget vber ſich — vnnd 
Lochter zulengen inn der Firſten vffm Heupt⸗ 
gange, dauon giebtt der Herr. Geſchwornne 

5 Alte Schock off 2 Hawer, vnnd ift vff 
Beiden dieſe Woche Lohnn Drauf gangen. 


No. 6. 
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0. 8. Woche. 
Sabatto pol Palmarım. 
= 1 fl. y gl. dem Steiger, a 
Hr =.1 #3 = Mertten Keiner, Vnter⸗ 3 
ſteiger. 


3 Hawer vffm feltort vbernn arm vffm Heuptgange. 
xj gl, = 1 gl. Petter Nefler. 
em. a. Aldecke. 
xji⸗—11- Neſtler. 
xj⸗* 11⸗ Se Semi, 4 Led. ſcht. vfu 


2 Hawer off der. vnttern ſtroſſenn obernn Arm. 
xj gl. = r1i gl. Valtten Steiger. 
H- 1175 a Herttwigk. 


2 Hawer vff der mittlern iiroſſeun vbernn Arm. 


gig. = ırgl. Chriſtoff Fiſcher 
n* = ur a, Weidner. ' 


a Hawer vff der. obern-froffenn vbern Arm, mitt dem 
Vntter .fteiger. 


xj gl. = 11 9l. Balger Fritzſche. 


Beide Steiger inn der Fuͤrſtenn vffn Heupt Gange. s 
fe = 11 Hanne Gerber. J 


3 Waſſerknechte vber Feiertagl. 
gl. = 11 gl. Jakob Hegewaltt. 
DD: =ı1s a Shi ırttmann. 
= = TI =: Mettn 
Her Ch, T 2 Berg 


Fuer "- "Su 
"Summe: . 
wjſl. w gl. ⸗ 16 Sr © 





5 2 fi F 
Eian —— — —— 


3 Oawer vffn feltort vbern arm fm Sxuptgange. 
= ı1 gl, Petter Neſtler 
ee —— 


js =: hend Fiſcher. 
* = 6 a ã Led Sqht. vfa 


ae Rrofien vbernn Arm. 
ig. — 11 gl. Nidel —— 
ns = 11 = Raltten Steiger, 


a Hawer vff der mittiern ſtroſſenn obern Arm. 
nem gl. —— 


11⸗ Paul N 
n* ; 6 Hawer 
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RO: 8. Woche. oo 
Sabatto got Palmarım. 
iR ir gl. = ıfl 99. dem Steiger, 


eljte 5.1 03 » Merten Kettner, Vnter⸗ J 
fleiger. 


3 Hawer vffm feltört vbernn arm vffm gripgan 
xj * = 17 9l. Petter Neſtler. 
si '=ı1: etter Aldecke. 
= = ır. Petter Neſtler. 
y> =ıı: ne — 4 Led. Br dfa 
Mi ein 


2 Hawer uff der vnttern ſtroſſenn vbernn Arm. 


xj gl. = 1i gl. Valtten Steiger. 
d- =ı1:- an Herttwigk. 


2 Hawer vff der mittlern froffenn vbernn Arm. 
gl. = 11 gl. Chriſtoff Fiſche. 
J 112 Thomas Weidner. 
‚a Hawer vff der. obern ſtroſſenn vbern Arm, mitt dem 
i Vntter ſteiger. 


"gl. = 1191. Balger Frihſche. 


Beide Steiger inn ber Fuͤrſtenn offn Heuot Sange 
He =ırs Hanns Gerber. a 


Z 3 Bafferfnechte uber Feiertagk. 

fig. = 1 gl. Jakob Hegemaltr. 

Sp s = ı1» Hanns Harktmann. 

N: = r = Merttn Thiel. 

ech T 2 Berg 





ne 


age 23° 
Mo. 10. Woche. 
Sabatto poſt Quafi modo genidi, 
ı flirgl. = ıfl. 9 gl. Dem Steiger. 
2 Hawer off der antern ſtroſſe obernn Arm, 


ig. = 11 gl. Nickel Herttwigk. 
H= = 11° Paul Refler. 


ı Hawer vff der mittlern ſtroſſen, 
Hg = 11 gl, Thomas Weidner. 


a Hawer off der obern ſteoſſen vbern Arm. 
xi gl. 11 Hl. Baltzer Fritzſche. 


> = 11.⸗Mertten Kettner. £ 


2 Hawer in der‘ Gürften | vbern arm. 
xj gl. = ıı gl. Hans Gerber. 
ie = 11> etter Neſtler. 
Bergt Fordernus. 
iij gl. = 3 gl. Nickel Hickmann, berg zu zihn. 
iij ⸗· — 3⸗ Hanns Harttmann, zu ziehn. 
is = 3⸗ Rickel Fritzſche, Berg zu laufen. 


üs = 3⸗Paul Awerbach, Vers au laufen. se 


Schmiede Roſtt. 


viij gl. 8 gl. Vor Ortter. 


Gemeine Ausgabe. 

1 fl. Otewer zu S. Wenꝛels Zeuge. 

rügl = 12 gl. Conrad Clambach, Balbirer, von 

Chriſtoff fifcber zu heiten, welchen 

es in.der Gruben geſchlagenn hatt. 
3 . iiij gl. 
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ie Sul, ein. 
Burkhard Reich. Far 
Hanns Prager, “ — 
Hanns Zeuner, Ve 
Hanns Badifh, ⸗ ⸗ 
Juſtina Hans Preuferin, Dar 
Juſtina Dans Preufers Toter, , _ » 
Dee enno Theiler, . .» 'ı 
Lucas Koch, . . 1 
Lorentz Fleiſche⸗ ⸗ 1 
3 
7 


RB 


wo 


Du" 
EL EVERTE 


Martha Lucas Köhin, . = 
Maria Planerin, D * 
Martha Apolon. Rullnn 
Michel Behm, Pe Fi 5% 
Nicolaus Gorig, D ‚ 
Vickel Zencker, ⸗ 
el Haih, — ⸗ a 
Du Behm, Bawer, ⸗ ⸗ 15 
egina, Hans Preuſers ao. en ci. 
Regina David greufin, ne ı$ 
Sabina ®, Ende, u. 0. ı 
Siegmundus Tewerlein, ⸗ ⸗2 
Sibilla, Nicolaus Goritz — 5 
famt ihren Geſchwiſter, 
Sabiena Planen, °,  # et 
. ‚Baltten Richter, . . 13. 
"Deich Mordeifeus, - # RR 
Vrban Kuhn, Valten Kuhns Sohn, 2 * 


9 


222 


ne 
BankaEs 


2222 


alten JVuchſũhrer, 1ER 
Mude, . ⸗ 13. 
Valtt Bohne, > Se 72 K. 
Walburgk Planerin, IR 
Gewrrten . >» ⸗ 103.238. 


u 2 Summs: 
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s Buhrl den, don herbeyge⸗ 
ale — Er we une 
‚ter oben be meldtes Kapitel ein. 
b Difen folate endlich das — — Kalte, 
(ches Die Roften der auf dem & 
| Arbeiten, ſowohl als auch % De nk 
| en, als das Bohn der bey einer Grube anfahrenden 
- Hüttenarbeiter, und andere een Kap tom melche 4 
| es der vorher bejchri 
f OR und mit. dem Namen 
belegt war. Inge 


I Unter’diefern Kapitel 


Eden tan ae wett 





J—— 


ee nee ge. gas auf 


ähm verdient haften, nebit der Länge, die von ie 
aufaben mar, nd d em di Damen 1 der Arbeir 
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tet, 
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und Abtreiben Die Ver⸗ 
— arm —— 


re aloe nachher‘ 


te 


y 
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ers a in 

BE EEE 
en, un jede H ochgaͤnge 

pochen zu laffen 2 91.6 — ——— 
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Vaſchtedung des Anſchnittgeldes. * 
in gedachter Bode 
—— in —— gebracht en 


a Quartal Erucis 1624 wurde von — 
BE Ss ben Bl, u 
beftimmt, und in dem a Ann 
‘der Yufksrft: 


Egelder, fo di Hercm Gaunkn . 
a — — * 


in einer der des Quartals i 
Ben Woden rtals in Ausgabe ger 


* Bnfang der Berfhreibung an Diferztiond und Zringeldesn. 
Die Teinfgelder waren folgende: 
 zfl.agl den armen, Cute in Der BergEnapp- 
— 15 gl, dem Yernenkaften‘ in der Stadf. 


— 15 gl. dem Armenkaſten Brande. 
— 15 gl. den Armen im Sranzofen- Haufe + 
ı Pfarenfiechen, 


x fl.3 gl. dem — 

—12 gl dem = 

— * ie 
—— 

I ; 3 gl. jedem a ‚erheblicher 


Dertbelenben Aıfbeue da y5 da 

nden 

Sergei, um ——— 
Auch 
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J Dieſe R b 
ame — = 
en zZ 
Ehe, Hol und andern Materialien, neh ihrem 


ae aber, mac dann in — ge 
eine S 
—— — re —X 


Bis, Vet un an 


* ¶Dieſes eh 58 * Summe a md 
von der Summe des — 


—— op mini, 


h sah un — — 








E gube eiechnun Eintr ano 10. _ 
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— gg m en ie 


sd — ou 3 hin ini Hinete 
‚ter Ch. > * 0 flag 
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4° * * 
"Sue zoꝛ 
Das Gewerken-⸗-Verzeichniß ſelbſt hatte im mes 
ſentlichen, außer der Veraͤnderung, daß die Rech⸗ 
nung nad) Zwey⸗- und Dreyßigtheilen, deren jedes 
5 enthielt, und darauf der Zubußanſchlag, 
erlag oder Ausbeute gerechnet war, abgeſchaſt, 
und nach einzelnen Kuren beftimmt dar, weiter feine 
Reränderung erlitten, indem man blos den Gewer⸗ 
Pen mit Namen und Beyſatz der ihm gehörigen Kure 
angegeben fand. Wie viel-aber ein Gewerke auf 
. fein Bergtheil bezahlt hafte, fand man im Regifter‘ 
nicht, fondern blos den eingegangenen Zubußverlag 
im erften Regifter- Abfcehnitte vereinnahmet. 


Jezt befchriebene Regifter- Veränderung behielt 
man bis Ende des 17ten Jahrhunderts bey, und 
machte ſowohl in Anſehung der beh einer Grube zu 
verrechnenden Sachen, weiter Beine Veränderungen. 
J 2 Mille . 


one 


35... IX, Bey 





= 


| 
| ; (8 ma jedem Bainimer Dur das 
ver Gefein hindurh-6 ‚is auf ft 


befindliche Zimmerung, verlobrne Zinn 
j — weil fie bey Der Ausmauerung oder 
ver 


Eng Tr. 
chachte befin 


se 
3: 
| F 
= 
: 


e imme 
ausgefhlagen 59 u“ 


N Die — ⸗ —— 
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Verzeichnis der Kupfer, 


Das Kupfer in 2. gehört zu der ten Abhandlung: über - 
u Biehen auf Eifengeuben, von Hrn. Sekret. Rett⸗ 

“ ber 

Die Se upfertafen, Tab. 1. 2. 3. 4. gehören zu der: 
Beſchreibung und Berechnung bes in der Freyber⸗ 
gifchen Berg » Amts » Nefier auf Neu» Gfüd und 
Dreys Eichen Hinter Erbisdorf gelegen, neuerbauten 
Hunteldufs, über .e vom Huchhaus bis ins Poch⸗ 
werk, von C. T. L. 


Anmerkungen. 
N Die Seltenanficht. 
B) Der Grundriß, und 
-C) bie vordere Anficht des Huntelauft, 
Dy ohngefaͤhr das Pochhaus. 
E) Der Grundriß. 
- F) Die untere, und 
6) und H) ui Be Seitenanfi chten des PR ale. 


“R) bie füihee a6 
I) ein Bock. 
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